BERLIN – Der „glücklichste“ Tag in der Geschichte Deutschlands

Nach dem 2. Weltkrieg wurde Deutschland und auch Berlin in 4 Sektoren (englischer, französischer, amerikanischer und sowjetischer Sektor) geteilt. Es entstanden die DDR im Osten und die Bundesrepublik Deutschland im Westen. Ostberlin wurde die Hauptstadt der DDR, die westdeutsche Regierung zog nach Bonn. Westberlin gehörte zur Bundesrepublik, es 

lag aber mitten auf dem Gebiet der DDR.

In den 50er Jahren gingen Tausende Deutscher aus der DDR in den Westen. Deshalb beschloss die Regierung der DDR 1961, eine Mauer mitten durch ganz Berlin zu bauen. Die Grenzen wurden geschlossen. Die Soldaten bekamen den Befehl, auf Flüchtlinge zu schießen. Die Bürger der DDR 

konnten von nun an nicht mehr frei reisen.

Die Mauer in Berlin wurde aus Betonplatten gebaut. Sie war 43 km lang und 3,50 m hoch. Viele Wachtürme standen entlang der Grenze. Alle Häuser nahe der Mauer wurden abgerissen. Oft nannte man die Mauer auch 

„den Todesstreifen“.

Mehr als 5000 Menschen konnten trotzdem in den Westen fliehen. Eine Familie floh sogar mit einem großen Gasballon. Aber über 100 Personen 

gelang die Flucht nicht. Sie wurden erschossen.

1989 begannen in der DDR große Demonstrationen. Jeden Montag gingen die Menschen auf die Straße oder in Kirchen. Am 9.10.1989 riefen 70000 
Menschen in Leipzig „Wir sind das Volk!“ und „Die Mauer muss weg“. 

Am 9.11.1989 geschah das Unglaubliche: Die Grenze zu Westberlin wurde geöffnet. Tausende strömten in den anderen Teil der Stadt. Fremde Menschen umarmten sich, tranken Sekt und tanzten direkt auf der Mauer. Viele sangen das Lied „So ein Tag, so wunderschön wie heute“. Es gab ein 

Feuerwerk. 

Am ersten Wochenende kamen über 3 Millionen nach Westdeutschland.

Schon im November begann man, die Mauer abzubauen. Auf der Westseite malten Künstler Graffiti an die Mauer. Diese Stücke konnte man für viel Geld kaufen. Auch kleine Steine der Berliner Mauer wurden als 

Souvenirs verkauft.

Am 3.Oktober 1990 wurde Deutschland offiziell wieder vereinigt. Einige Mauerreste stehen heute noch in Berlin als Museum.

	
Das Brandenburger Tor 1976: 
Seit am 13. August 1961 der östliche Teil Berlins vom westlichen abgeriegelt worden war, versperrte die Mauer den Zugang zum Tor, das sich nun mitten auf dem Todesstreifen befand. 
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Vokabeln

	glücklich
	счастливый
	der Flüchtling (-e)
	беженец

	die Geschichte (-n)
	история
	die Flucht
	бегство

	die Regierung (-en)
	правительство
	das Volk (-“er)
	народ

	das Gebiet (-e)
	территория
	weg
	прочь

	mitten
	среди, в середине
	unglaublich
	невероятный

	die Grenze (-n)
	граница
	der Teil (-e)
	часть

	der Befehl (-e)
	приказ
	fremd
	незнакомый

	von nun an
	с тех пор
	der Künstler (--)
	художник

	der  Turm (-“e)
	башня
	offiziell
	официально

	der Todesstreifen
	полоса смерти
	der Rest (-e)
	остаток


Verben

	ziehen

zog 

gezogen
	тянуть;   переехать

	fliehen

floh

geflohen
	убегать

	schießen
schoss

geschossen
	стрелять

	erschießen
erschoss
erschossen
	расстрелять

	beschließen
beschloss
beschlossen
	решить

	entstehen
entstand
entstanden
	возникать

	abreißen
riss ab

abgerissen
	сносить

	teilen
	разделить

	gehören  (zu)
	принадлежать (к)

	strömen
	течь, устремляться

	ab|bauen
	разбирать

	vereinigen
	соединить
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